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10 CLUB-NACHRICHTEN DER SEKTION BERN SAC Nr. 4

Schlechtwetterprogramm:
Besuch der Altstadt, Fahrt nach Bözingen in die Flughalle.
Rückkehr: Biel ab 18.15 oder 19.10 Uhr; Bern an 18.46 bzw. 19.49 Uhr.
Anmeldung durch Eintrag in die aufgelegte Liste im Clublokal oder an Marcel
Rupp, Sonnmattstrasse 21, Wabern/Bern, Tel. privat 5 37 95, Büro 61 45 62.
Biel bittet alle Clubkameraden ausdrücklich, sich rechtzeitig anzumelden, damit
ein «Gjufu» vermieden werden kann.

DIE SEITE DER JUNIOREN
11./12. Mai: Sommerskitour
Wir wollen nicht dem Winter nachjagen, sondern den
Frühling in den Bergen erleben. Wie die herbstlichen
Klettereien für den Sommeralpinisten einen schönen,
rassigen Abschluss bilden, so sind Sommerskifahrten ge-
wissermassen das «Dessert» des Tourenskifahrers. Eine
grosse Zahl von steilen Flanken und engen, mit
Altschnee gefüllten Runsen in den Voralpen bieten auch
im Mai noch herrliche Abfahrten. Es sind Routen, die

auf keiner Skikarte und in keinem Führer zu finden sind, die erst fahrbar werden,
wenn sich der Schnee genügend gesetzt hat, und wenn keine Lawinen mehr drohen.
Für diejenigen, die noch keine Sommerskis besitzen, stehen einige Paar zum
Ausprobieren zur Verfügung.
29. Mai: Monatszusammcnkunlt. Kurzvortrag und Diskussionsabend über Holz,
Möbel und Zimmereinrichtung.
Werner Egli, der schon an ganz modernen Möbeln für die Firma Jakob gearbeitet
hat und gegenwärtig bei Sproll ist, kann uns da vielleicht verschiedenes sagen.
Jeder, der schon an der Einrichtung seiner eigenen «Bude» herumgedacht, gebastelt,
herumgeschoben oder auch nur schon geträumt hat, komme an diesem Abend, um
zu hören oder auch selbst mit einer eigenen Idee dazu beizutragen. Oberli

Monatsprogramm
11./12. Mai: Sommerskitour je nach SchneeVerhältnissen.
29. Mai : Monatszusammenkunft, 20 Uhr, im Clublokal : « Ich richte meine Bude ein. »

1./2. Juni: Kletterkurs (Wintröschhütte).

Fortsetzung des Jahresberichtes 1956
Berglihütte, 3299 m. Chef: Max Jenny. Wart: Hans Balmer, Auf dem Brand,
Grindelwald. Im Juli und August an Sonntagen nach Bedarf anwesend.
Die Hütte ist, abgesehen von ihrer Gefährdung durch den bergseitigen Schneedruck,

in gutem Zustande. Die zur Behebung dieser Gefahr projektierte Schutzwand

konnte wegen der ungünstigen Transportverhältnisse auch im vergangenen
Jahre nicht ausgeführt werden. Ihre Erstellung ist aber dringend geworden.
Es wurden verschiedene kleinere Reparaturen und eine bessere Organisation der
«Küche» ausgeführt und ein neuer Herd nach der Hütte transportiert, der im
kommenden Sommer noch montiert werden muss. Das Inventar ist in Ordnung.
Ospaltenhornhütte, 2435 m„ Chef: Hans Gaschen. Wart: Fritz Gertsch, Bergführer,
Stechelberg. Von Mitte Juli bis Mitte September anwesend.
Des schlechten Wetters wegen wies die Ospaltenhornhütte im vergangenen Jahre
einen ausserordentlich geringen Besuch auf.
An der Hütte sind weder Setzrisse noch Einwirkungen von Staublawinen erkennbar.

Die Holzstege über die Sillerenbäche mussten vom Wart ausgebessert werden.
Markierungen und Zustand des Hüttenweges sind in Ordnung. Für das kommende
Jahr sind weder Inventaranschaffungen noch irgendwelche Unterhaltsarbeiten
nötig.
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